
Sehr geehrte Damen und Herren,

Gesundheit ist der Grundstein für ein selbstbestimmtes aktives Leben – und gesellschaftliche Teilhabe ist eine wesentliche Voraussetzung 
für ein gesundes Leben. Gerade Menschen mit Migrationshintergrund sind von dieser Teilhabe aber oft ausgeschlossen und treten im 
Gesundheitswesen häufi g nicht in Erscheinung. Der Nationale Integrationsplan sieht vor, dass der Zugang zu gesundheitlichen Angebo-
ten für Migrant/innen, das Gesundheitswissen sowie die Gesundheitskompetenz verbessert und dazu zielgruppenspezifi sche Angebote 
 weiterentwickelt und umgesetzt werden.

Doch wie sieht dies in der Praxis aus? Reicht es, Gesundheitsinformationen einfach auf türkisch zu übersetzen, oder bedarf es nicht 
vielmehr inklusiver Strategien, die kulturelle Besonderheiten zunächst wertschätzt? Wie können erfolgreiche Strategien und Ansätze der 
Gesundheitsförderung bei Menschen mit Migrationshintergrund gestaltet werden? Inwiefern unterscheiden sich die Krankheitsbilder 
zwischen den Migrantengruppen und welche Konsequenzen hat dies für die Gesundheitspolitik?

Auf der Fachtagung „Gesund und mittendrin?! Strategien von Gesundheitsförderung und sozialer Inklusion bei Menschen mit Migra-
tionshintergrund“ möchten die Friedrich-Ebert-Stiftung und die Hochschule Magdeburg-Stendal gemeinsam mit Vertreter/innen aus 
 Politik, Wissenschaft und der Praxis diesen Fragen nachgehen und Handlungsanforderungen an die Politik erarbeiten.

Zur Diskussion dieser aktuellen Fragen laden wir Sie sehr herzlich ein.

www.fes.de/integrationwww.fes.de/integration
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Gesund und mittendrin?!
Strategien von Gesundheitsförderung und sozialer Inklusion 
bei Menschen mit Migrationshintergrund

25. November 2008, 9.30 Uhr, Friedrich-Ebert-Stiftung, Berlin

Tagungsort:

Friedrich-Ebert-Stiftung
Hiroshimastraße 17
10785 Berlin

Fahrverbindungen:

Buslinie M29 bis Haltestelle Hiroshimasteg
Buslinien 100, 187 bis Haltestelle 
Nordische Botschaften
Buslinie 200 bis Haltestelle 
Tiergartenstraße

Vom Hauptbahnhof:
Buslinie M41 bis Potsdamer Platz, 
weiter mit Buslinie 200 bis 
Tiergartenstraße

Vom Flughafen Tegel: 
Buslinien 109 oder X9 bis Bahnhof Zoo, 
dann Buslinie 200 oder 100

Für die Anreise empfehlen wir 
öffentliche Verkehrsmittel, da keine 
Parkmöglichkeiten bestehen.
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PROGRAMMPROGRAMM
ab 9.00 Uhr Projektemesse 
 Ausschnitte aus der Projektarbeit
 – Projekt „Berliner Bündnis gegen Depression“ 
 – Projekt „Gesund sind wir stark“ 
 – Projekt „Refugio thüringen e.V. – Psychosoziales Zentrum für Flüchtlinge“
 – Kindernotdienst Berlin  
 – Südost Europa Kultur e.V. 
 – Projektagentur, gemeinnützige Gesellschaft zur Förderung von Bildung, Kultur und Umweltschutz (PA Berlin) 

09.30 Uhr  Begrüßung

 Franziska Richter, Projektleiterin „Gesellschaftliche Integration“, Forum Berlin der Friedrich-Ebert-Stiftung

 Prof. Dr. Raimund Geene, Hochschule Magdeburg-Stendal

09.45 Uhr Impulsvorträge

 Rolf Schwanitz, Staatssekretär beim Bundesministerium für Gesundheit
 Gesundheitsförderung bei Migrant/innen – Politische Handlungsfelder und Perspektiven

Prof. Dr. Oliver Razum, Fakultät für Gesundheitswissenschaften, Universität Bielefeld
Migration: gesundheitsfördernd oder krankmachend?
Erklärungsmodelle für den Zusammenhang zwischen Migration und Gesundheit 

Nachfragen/Diskussion

 kurze Kaffeepause

11.15 Uhr Podiumsdiskussion

Familiale und außerfamiliale Netzwerke – Community Building und Empowerment in der 
 Gesundheitsförderung bei Migrant/innen    

Prof. Dr. Maureen Maisha Eggers, Hochschule Magdeburg-Stendal 
 „Diversity Ansatz und Gesundheitsförderung“ 

Ülker Radziwill, Mitglied des Berliner Abgeordnetenhauses 

Ramazan Salman, Projekt„Mit Migranten für Migranten“ (MiMi), Ethno-Medizinisches Zentrum 

Kerstin Schmiedeknecht, BSG mbH Quartiersmanagement Schillerpromenade  

 Moderation: Prof. Dr. Raimund Geene, Hochschule Magdeburg-Stendal

12.45 Uhr Mittagspause und Projektemesse

13.30 Uhr Podiumsdiskussion
 Zwischen den Welten: Soziale Inklusion und Krankheitsbilder im interkulturellen Kontext

 Klaus Burgmeier, Einwohner- und Integrationsamt Wiesbaden 

 Rahel Fink, Südost Europa Kultur e.V. 

 Mechthild Rawert, MdB, Mitglied „Ausschuss für Gesundheit“    

 Dr. Meryam Schouler-Ocak, Deutsch-Türkische Gesellschaft für Psychiatrie, Psychotherapie und 
 Psychosoziale Gesundheit e.V. und Berliner Bündnis gegen Depression 

 Moderation: Carola Gold, Geschäftsführerin Gesundheit Berlin e.V. 

15.00 Uhr Schlusswort
 Franziska Richter, Forum Berlin der Friedrich-Ebert-Stiftung

 Ausklang bei Kaffee und Kuchen


